
iehs.
Magen
raschem

nuß vost
!N und

und an-
ermäßige

sen, Nus-
energische

eintritt.
düser

lbstthatig
lsnahmeu
und ihre

ntrelea

elst des
aber

Main-
wird zu
rumenti

« zu
!»ngs-

hat
mit

scheu
ulich

!ftizem.
unge«

der
bei

aber
chteten

Auf-
Maul
la in
lgüch
!gabe-
sast

auch
und
uche
'alle
Heit-
I-
m

die
ptct

suhr-
an-

Pub-
ireise
nach

54. MT.
-itl ^ro . 87.

L kt

MZbkatt sur äen Äezir ^ .

Erscheint wöchentlichdoetmst: Dienstag,
G »« uerstsg u. Sa « st « g mit einem Ns-
terh « lta » gSSl « tt am Sanitza«.

Samstag, dm 2. August L87 S.
41dsn » e« «nt <prriS r hakbWr ich i
8V im Bezirk 2 ^ M Eiurück-
«LgSgrdShrr die gewShnttch-: seti , 9 L

Auf Las„Takwer Moe^enökatt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmtlichen K. Postämtern , Postexpebitionen und Postboten Be¬

stellungen angenommen zum Abonnementspreis von SO Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb desselben. Für hier kann täglich

bei uns selbst abonnirt werden . — Zu zahlreichen Bestellungen ladet freundlich ein

_
Die Redaktion und Expedi tion des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliche Aekauntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden unter Hinweisung auf den Mimsterialerlaß vom 16 . d. M . » betr . die Ausstellung von Dienstbüchern,

(Minist .-Bmtsbl . Nr . 15) benachrichtigt , daß ihnen je ein Musterexemplar eines Dienstbuchs in den nächsten Tagen von hier aus

zugehen wird , welches in der Gemeinderegistratur sorgfältig aufzubewahren ist.

Den 31 . Juli 1879 .
K. Oberamt.

Fleischhauer  A .-B .

Calw.

Zahlungsfperre.
Gegen den Bierbrauer Gottlob Frey

von Unterreichenbach ist Vermögens Unter¬

suchung angeordnet worden und werden nun

dessen Schuldner verwarnt bei Gefahr dop¬

pelter Bezahlung ihre Schuldigkeiten nur

an den aufgestellten Güterpfleger Gemeinde¬
rath B ohnenberge  r in Unterreichen-

bach zu entrichten.
Den 31 . Juli 1379.

K. Oberamtsgericht.
J .-Ass.-V. Deckinger,  St . V.

Revier Liebenzell.

Verkauf von Paumstühen
und zwar von Laubholz mit Gabeln,

110 Stück große und 153 Stück kleine, am

Montag»  den 4 . August,
Nachmittags 5 Uhr,

aus Staatswald Steinberg im Kohlbach-

thal . Zusammenkunft beim Kleinwildbad.
K. Revieramt.

Reisach-Verkaus.
Am Montag,

den 4 . Nug ., Mor¬
gens 8 Uhr , kam-
tuen im Stadtwald
Scheerwäldle

2400 Nadelholz«
wellen

zum Verkauf.
Zusammenkunft im Schlag unten am

Schießgrabm.
Gemeinderath.

Privat -Arrzeigrn.

Vollständiger Ausverkauf
in Weißwaaren , Kleider und Vorharrastoffen,

im Haufe des Herr » Schneidermeister Heldmaier , Bifchofstraße.

Von . meinem noch vorräthigen Lager wird verkauft:

färb . Pique
Shirting
Zeuglen
färb . Hemdenstoff
Zir
türk . roth . Ziz
fert . Schürzen
Vorhangstoffe

Damenkragen
lein . Herrenkragen
Papierkragen
Taschentücher
für Kinder dto.
Manchetten
Höschen
Herrenhemden
Damenhemden

sowie eine Parthie Kleiderstoffe,  und bittet um freundliche » Besuch
Fra« Emilie Wizemann

aus Stuttgart.

von

Ä/ilKelm K6!88l6>'
IN

S/I
HtultKLU -t

zur sofortigen Vernichtung aller gesund¬

heitsschädlichen und übelriechenden Aus¬

dünstungen in Wohn - und Fabrikgelasten,

Aborts Sloklkstgen rK, ----
Dieses anerkannt beste, vielfach geprüfte und billigste Mittel bewirkt auch in kleiner

Dosis angewendet gleich schnell und durchschlagendeine vollständige Desinsection ohne jeden

Einfluß auf die Geruchsnerven . »

Wesentliche Erhöhung der Dungkrgst . '

Preise : I. Qualität per 100 Kilogr . 2k> Mark , per 50 Kilogr . 11 Mark,

V - » » 100 „ 15 „ » 50

In Streubüchsen bezogen pro Büchse LO Pf- .

Allein zu haben für C a l « und Umgegend bei

Georg Jung , Metzgergaffe.

8
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Cal « .
Am Son « tag , den 3 . August,

Nachmittags 2 Uhr.
findet aus Anlaß der Ordination der

beiden Zöglinge der Mission «-
an st alt in Basel Christian  Keppler
von Oberreichenbach und Wilhelm  von
Gerichten aus Freimersheim ( Rhein-
baiern ) eine

Mifsionsfeier
i» - er hiesigen Kirche

statt , zu der wir die Freunde der Mission - »
sckche herzlich einladen.
_ Dekan Rezger.
Ä- P- « « -S » Ä-« O S «
» Calw.  ^
^ Am S onn ta  g , den 3 . August , Ed
E Morgens 71/4  Uhr , ^

^katholischer Gottesoimst .?

Hof Lützenhardt.

Dankfagrmg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme , welche
wir bei dem unerwartet
schnellen Hinscheiden unserer l.

Mutter und Schwiegermutter von allen
Seiten genießen durften , sowie für die über¬
aus zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe»
stätte sagt im Namen der Hinterbliebenen
tiefgefühlten , herzlichen Dank

Den 31 . Juli - 1879.
der Schwiegersohn:

G . Dornfeld.

Bürger-Gesellschaft.
Samstag,  den 2. August,

Abends von 7 Uhr an,
Unterhaltung imThudiu  machen Garten,
mit gutbesetzter Musik und Vorträgen des
Eingvereins.

Auch Nichtmitglieder sind freundlichste
willkommen.

Eintrittsgeld ( für die Musik) von Herren
30 L ; Damen haben freien Eintritt.

Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Schwarzmaier.

Geschäfts -Veränderung.
Ich zeige hiemit an , daß ich mein Ge¬

schäft in die Bischofstraße Nro . 481 verlegt
habe , bitte um geneigten Zuspruch

Fr . Schmelzle,
_ Lackier ._

Eine hübsche Auswahl

Maudrnck , Hemden und
W « Bettzeug
empfiehlt zu den äußersten Preisen
__ H . Bauer.

Breitenberg.

Gelö-Ässttch.
K 1206 -̂ 6 suche ich für einen Ortsange-
hörigen gegen mehr als doppelte Pfand»
ficherheit.

Schultheiß -übler.

Ditz 0riMü1 -8iuK6r-
M 1lIU 3 K6lÜU 6 ll

sind unübertroffen an Güte . Leistungsfähigkeit und Dauer und
deßhalb die beliebtesten Nähmaschinen der Welt . Dieselben
werden unter voller Garantie und erleichterten Zahlungsbe¬dingungen verkauft.

In Ealw bei
Henn G . Widmaier , Sattler.

Um Verwechslungen zu vermeiden , mache ich darauf auf¬merksam , daß jede Original -Singer -Nähmaschine die oben abgebildete Fabrikmarketrägt . Alle sonst unter dem Namen »Singer"  ausgebotenen Nähmaschinen sindnachgemachte.
KelleralsZent äer LmZer -MulufMurinA 60 . Növ -Iork.Pforzheim , Deimlingstraße4.Stuttgart , Heilbronn , Ulm , ReutlingenMarienstraße 10 . Sülmerstraße 70 .. Donaustraße 306 . beim Lindenbrunnen.

Merklingen.

Wirthschafts-Eröffuung Md Empfehlung.

bestens empfohlen.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie den Herren
Reisenden hiemit zur Anzeige , daß ich das Gasthaus zum Waldhornhier käuflich erworben habe , und die Wirthschaft Sonntag,  den3. August , eröffnen werde . Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, meinen werthen Gästen in jeder Beziehung Genüge zu leisten,und halte meine reinen Weine , sowie kalte und warme Speisen

Hochachtungsvoll
I . Zipperlen z. Waldhorn.

Am Dienstag,  den 5 . August ist

frische
zu habm auf der Ziegelei von

E . Hör la cher .
Calw.

WS8ZSLLE « tLON8-

kremseiwl)
in beiden Apotheken.

Empfehlung.
Zum Ansetzen von Liqueuren und Früch-

ten empfehle billigst:
Arac, Rhnm, Kirschengeist, Cognac,

Fruchtbranntwein, 96 Proe. Wein¬
geist, sämmtliche Gewürze sowie
gem. Zucker.

B . Zluhan,  Conditor,
_Bahnhof straße.

Empfehlung
Ich habe das von Herrn Rühle im

Bischof betriebene Viktualien -Geschäft über¬
nommen und empfehle mich einem geehrten
Publikum besten»

_ Fr : Schmelzle.
Eine Parthie

Dachplatte»
(Ziegel ) verkauft.
_ CH. Kirchherr.

Milch
ist zu haben bei

Erhardt Rühle.

Calw.

Wa 1 dfe st
der freiwilligen Feuerwehr.
Die hiesige Feuerwehr feiert am nächsten

Sonntag,  den 3 . August,
bei günstiger Witterung ihr diesjähriges
Waldfest beim Schaffst . Die 3 . Com¬
pagnie , welcher dieses Jahr die Veranstal¬
tung des Festes obliegt , ladet hiezu ihre
Kameraden von der Feuerwehr mit ihren
Familien , sowie Jedermann freundlichst ein,
mit dem Bemerken , daß von der Feuerwehr
aus für Bier , Brod und Emmenthalerkäse
gesorgt ist.

Sammlung Nachmittags 1 Uhr beim
Ruhebank.

Die 3. Compagnie erscheint in kleiner
Uniform mit Mütze und Armband.

Das Waldfest . Comitö
_der 3. Compagnie.

Eine Obstmahlmühle
mit Steinwalzen , sowie

3 Pressen
mit doppelten eisernen Spindeln verkauft
_Chr . Erhardt,  Schlaffer.

Frühe Kartoffeln
verkauft

G . Haydt, Bierbrauer.
1 Viertel

hat zu verkaufen
_ Wilhelm Kaag .

Ein Lausmiidchen
sucht »och eine weitere Familie zu bedienen.

Zu erfragen bei der Exped. d. Blatte «.
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Calw.

Oeffentliche
Danksagung.

Durch die muthvolle und schnelle' Hülse
des Herrn Rothgerber -Gehülfen St » de
mund,  sowie de» Herrn Wilhelm Na¬
schold ist unser ältestes Kind vor dem
nahen Tode des Ertrinken « in der Nagold
glücklich errettet worden . Es sei mir ge-
stattet , hier meinen tiefgefühltesten Dank
auszusprechen , und möge der liebe Gott
diese edle Thal belohnen.

Den 31 . Juli 1879.
Im Namen der Familie:

Otto Müller,
Ap otheker._

Hirsau.

GM ar»sMkihes.
Gegen gesetzliche Sicherheit sind 1800

auszuleihen.
_ Gemeindepfleger Lörcher.
— Stuttgart , 30 . Juli . ( 111 . Sitzung der Kammer der Abg . Berath-

ung des Forstpolizeigesetzes .) Nachdem mit Artikel 1k der erste Abschnitt
(Bestimmungen hinsichtlich der forstpolizeilichen Beaufsichtigung des Waldes)
erledigt worden , begann man heute mit dem zweiten Abschnitt . ( Von den
einzelnen forstpolizeilich zu bestrafenden Verfehlungen ) . Art . 17 setzt aus
unerlaubte Ausstockung eines Waldgrundes 2 Geldstrafe pro Ar (und
mindestens 20 im Ganzen ) . ES wurde hier der Kommissionsantrag ange¬
nommen , der statt 2 «« 5 und statt 20 50 sagt und wonach über¬
dies statt Geldstrafe auf Haft soll erkannt werden dürfen . Ein Antrag
v ! Geh (Haft neben Geldstrafe erkennbar ) und ein Antrag Mohl ' S ( Geld¬
strafe bis zu 1500 ja bis zum Werthe des auSgestockten Holzes ; daneben
Haftstrafe bis zu 6 Monaten erkennbar ) wurden abgelehnt . Die Kommission
beantragte ferner einen Art . 17 . s , wonach für unerlaubten Holzschlag in
Echutzwaldungen auf Geldstrafe bis zu 1500 eventuell statt der Geld¬
strafe auf Haft soll erkannt werden können . Dieser Antrag wurde ange¬
nommen . VerschLrfungSanträge der Abgeordneten v . Geß und Mohl wurden
abgelehnt . ES wurden hieraus Art . 18 und 19 nach der Fassung der Kom¬
mission fast ohne Debatte angenommen . Art . 18 setzt eine Geldstrafe bis zu

150 auf den Ungehorsam gegen verschiedenartige forstpolizeiliche Anordnungen
und Vorschriften .' in einzelnen Füllen kann statt Geldstrafe auf Haft erkannt
Verden . Art . 19 setzt eine Geldstrafe bis zu 60 auf unbefugte oder

ordnungswidrige Ausübung von Rechten seitens der Berechtigten . Art . 20
des KommisstonSentwurfS setzt eine Geldstrafe bis zu 30 eventuell Haft

stis zu 8 Tagen auf Sammeln von Beeren , Kräutern , Pilzen gegen ein
öffentliches , bekannt gemachtes Verbot des Waldeigenthümers , auf unerlaubtes
Sammeln von Leseholz u . s. w ., Mißbrauch , der mit einer ertheilten Erlaub-
niß getrieben wird rc . Auf Antrag der Abgeordneten Beuttcr und Nicolai
wurde hier das Maximum der Geldstrafe auf 10 herabgesetzt , im klebrigen
der Kommissionsantrag im Wesentlichen angenommen . Die Sitzung wurde
Hierauf abgebrochen.

— Stuttgart,  30 . Juli . Mit dem Bau einer Industrie - oder
Gewerbehalle soll Ernst gemacht werden. Die Zweckmäßigkeit eines
solchrn Baue « ist längst anerkannt, das Geld liegt seit Jahren parat.
Line Kommission ist ans Reisen, um ähnliche Einrichtungen in großen
Städten kennen zu lernen. Daß bei dieser Kommission , neben
Regier R̂ath Diefenbach und dem Fabr . P . Stotz , Stadtbaurath Wolfs
sich befindet , ist wohl ein erfreulicher Beweis dafür , daß dem fein-
fühlenden Künstler bei Entwerfung der Plane ein maßgebender Ein¬
fluß »erstattet sein wird . Unentschieden ist nur noch dir Platzfrage.
Dte Jndustriehalle soll ihre Weihe durch eine Landesausstellung , im
Frühjahr 1881 zn veranstalten, erhalten.

— Weilderstadt,  27 . Juli . Am Jakobi -Feiertag Abends
trafen 2 Handwerksäursche auf der Straße zwischen Schafhausen und
hier einen „Kollegen" , welcher seinen Revolver putzend am Rande
-es Waldes saß. Während derselbe ihnen den Revolver zeigte und
-en Hahnen spannen wollte , ging derselbe los und die Kugel dem
»inen Handwerksburschen (einem Schneider auö Stuttgart ) in den
Oberschenkel. Der Thiiter , welchem der Revolver aus Unvorsichtig¬
keit losging, sprach hierauf kein Wort , packte seine Sachen zusammen
und entfernte sich schleunigst durch den Wald . Die Verwundung ist
vur leicht.

— Neuenbürg,  29 . Juli . Zu der im letzten Blatte gemeldeten
Lerhafluug von zwei Stromern schreibt der Enzth. Folgende« : Ein
Mädchen . welches am Samstag Mittag in dem zwischen Engelsbrand
«rid Waldrennach liegenden Staatswald Heidelbeeren sammelte , wurde
von zwei des Wegs kommenden Stromern angegriffen , auf' s Roheste
Mißhandelt , nachher in ein Gebüsch geschleppt und dort bewußtlos
liegen gelassen, wo e- später aufgefunden und »ach Hause gebracht
Wurde. E» scheint von den sauberen Burschen mit irgend einer

I Simmozheim.

128 Mark Meggeld
find gegen gesetzliche Sicherheit sogleich zum
Ausleihen bei

_ Johaun Wak er.
Schönbronn.

Für Schreiner und
Glaser.

Einen fast neuen , ganz schadenfreien
Schreinerhandwerkszeug verkaufe ich gegen
Baar am

Donnerstag,  den 7 . August,
Nachmittag » 1 Uhr,

in meiner Behausung , wozu Liebhaber ein-
geladen werden.

De » 31 . Juli 1879.
_ I . Getgle.

Gottesdienste . Am Sonntag, den3. August.
Vorm . ( Pred )̂ Hr . Dekan Mezg er.

Nachm . 2 Uhr Missionsfeier aus Anlaß der
Ordination der auszusendenden Missionare
Keppler  und von G er  ichten , eingeleitet

_ von Diac . Häring ._

Substanz betäubt worden zu sein. Dieselben sollen bei Hirsau ver¬
haftet worden sein.

— Rottenburg,  29 . Juli . Der gestern nach Mitternacht
auSgebrochene Brand (vzl . die letzte Nr .) , welcher hier „Aus dem
Hof " 10 Gebäude in kürzester Zeit einäscherte, war durch sein rasches
Umsichgreifen für uns einer der schauerlichsten seit lange, und die
Verwüstung eine so gründliche, daß nicht einmal Stockmauern übrig
geblieben sind. Der Schaden ist ein bedeutender, denn er wird über
40,000 geschätzt und trifft überdies ärmere Leute , die zum Theil
nicht einmal versichert find ; aber vielmehr zu bedauern sind die ver¬
schiedenen Unglücksfälle dabei, ein Vater , der sein schlafende» Kind
retten wollte, mußte vom Fenster aus auf bereit gelegte Betten und
Säcke herunterspringen und brach den Fuß , eine Frau erhielt am
Rücken lebensgefährlicheVerwundungen , ein Kind konnte erst im Ver-
lauf des gestrigen Tage - nach angestrengter Arbeit todt aus den
Trümmern gezogen werde» , ein anderes Kind erhielt solche Brauo-
wunden , daß es an denselben im Spital starb ; auch auf Sette der
Hilfeleistenden sind mehrere Verletzungen vorgekommen. Allgemein
anerkannt wurde die Opferwilligkeit , mit der alles ohne Standes-
unterschied bereit war , helfende Haud anzulegen. Bon dem höheren
Klerus hat sich ein älterer Herr besonders ausgezeichnet. Gestern kamen
den ganzen Tag Fremde zu Fuß und per Bahn , um dir Brandstätte
zu besehen. Möge uns die Vorsehung künftig vor FeuerSgefahr , deren
Schrecken noch lange in unserm Gedächtniß fortleben werben , besonders
aber bei der Nacht, behüten! Ueber die Entstehungsweise ist bis jetzt
noch nichts Bestimmtes bekannt.

— Philippsburg,  25 . Juli . Ein Jammer ist' s , schreibt man
der , Krch. Zeitung ." , anzusehe» , wie seit den letzten 2 Tagen dir
Landwirthe au» den Vertiefungen die Reste von Getreide und Rüben
aus dem Wasser herausschneide» und watend Herausschleppen um solche
wenigstens noch als Viehfutter , soweit möglich, zu verwenden. Wohl
läßt sich bei anhaltend heiterem Himmel baldiges Fallen de« RheineS
hoffen, allein für erwähnte tiefe Felder ist die diesjährige - .Kultur,
Saat , Mühe , Dong , AckerziaS rc. verloren, so daß die Uferorte de»
ehemaligen Amtsbezirks PhilippSburg das heurige Jahr ebenfalls zu
den Wafferjahren zählen müssen.

— Frankfurt,  29 . Juli . In dem Hause Bergweg Nr . 10
erhielt eia 17 Jahre altes Dienstmädchen (Sophie Baifch aus Bäb-
lingen bei Stuttgart ) am vergangenen Freitag Nachmittag Auftrag»
nach dem Bügelfeuer zu sehen, damit dasselbe nicht ausgehe. Die
Hausfrau hörte kurz danach einen fürchterlichen Knall , und als sie
nach der Küche eilte, sah sie da» Mädchen am ganzen Leibe lichterloh
brennen. Dasselbe hatte, um da« Feuer zu hellerer Glulh auzufachen,
eine Blechkanne mit Petroleum ergriffen und das Petroleum über das
Feuer ergossen, in Folge dessen die Kanne explodirte und deren
brennender Jnohalt sich über da» Mädchen ergoß Luf das Hilfe»
geschrei eilten mehrere Hausbewohner herbei » welche das brennende
und schreiend au» einem Zimmer in das andere rennende Mädchen
erfaßten , zu Boden warfen und mit einem über dasselbe geworfenen
Teppich die Flammen erstickten. Nachdem dte Flammen vollständig
gelöscht und die Kleider entfernt waren , zeigte e» sich» daß Hals,
Brust und Arme vollständig verbrannt und von der Haut entblößt
waren. Der hrrbeigrrufeur Arzt bezeichnet« die Brandwunden al»

O Lilionese , das bekannte cosme- « -
-8- tische Schönheitsmittel , dient zur G
-8° Entfernung aller Hautunreinigkeiten N
O ä halbe Fl . 1 . 50 . «
-k In Calw bei S
O S . Leukhardt . G
N » N » :Ä«« S « :S « G :GHBN

SchöireA

A -Mttstk-s
ist zu haben bei

Posthalter Bauer.

Zu V<r« irthe«.
Eine Bühne , auf welcher 800 — 1<M

Garben aufbewahrt und zugleich auch ge¬
droschen werden kann . Ebenso könnte auch
1 Pferdsstall und 1 Viehstall vermiethet
werden.

Johannes Keller.
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IrbeuSgefährlich ; dir Unglückliche wurde sofort in « Heiliggeist Hospital
verbracht , wo sie am Sonntag früh verstorben ist.

— Sisfingen.  28 . Juli . Ein Fall von religivsir Unduldsam¬
keit erregt am hiesigen paritätischen Platze , der durch den Besuch
von Kurgästen aller Konfessionen besondere Toleranz beobachten muß,
allgemeine « peinliche » Aufsehen . Albert Perger au » Ulm betreibt hier
schon mehrere Jahre die Wirtschaft zum zooplastischen Garten . Der
Mann litt an Lungenschwindsucht , erhielt den Besuch seiner besorgten

Mutter , und diese berief den katholischen Geistlichen , um dem Sohne
den Trost der Religion zu verschaffen . Ein Kaplan bquchste ttn
Kranken , wollte ihm aber seinen geistlichen Zuspruch und die Reich-
uug der Sakramente nur dann angedeihen lassen , wenn er sein einzige«
2Vrlährige « Kind , da« nach der Religion der Mutter evangelisch
getauft war , sofort zum Katholiken konvertire . Der Vater weigerte
sich dessen, der Kaplan bestürmte die Mutter , und birst swollte sogar
in den Uebertritt willigen , um dem Gatteu die kirchliche « ksolü « <kn
zu erwirken ; ober der Gatte blieb konsequent , und der Atzt untersagte
jeden weiteren Versuch der Proselyienmacherei . In dem Bedrängnisse
wendete -sich die arme Frau an den evangelischen Stadtpfarrer ; dieser

besuchte den Krapfen als Privatmann und wollte jeden konfessionellen
Zwist vermeiden . L . Perger starb und die katholische Geistlichkeit
verweigerte da » kirchliche Begräbniß . Nun trat aber der evangelische
Geistliche in 'S Mittel und übernahm da « Leicheubegängniß und den
Trauergotte «d!enst . Die Grabrede wird auf allgemeine » Verlangen
de« Drucke übergeben . Belm gestrigen SountagsgotteSdienste predigte
Stadtpfarrer Wiefinger über den Glauben , die Liebe und die Einig«
keit uvd streifte den traurigen Fall von Unduldsamkeit . Die Fürstin
Bismarck nnd Sohn waren Zuhörer.
— Berlin,  29 . Juli . Der . Boss . Z . * gehen folgende nähere

Mittheilungeu zu : Der Geschwaderchef Bätsch soll verurtheilt sei»,
weil der . König Wilhelm * in zu geringer Distanz vom untergegangene»
Schiffe fuhr und weil der Contre Admiral nicht früh genug eingriff,
pm die Katastrophe zu verhindern . Er habe zu lange dem Kapitän-
Lieutenant Klauie da » Kommando überlassen und vor Eintritt der
Gefahr nicht genug Geistesgegenwart und Kalblütigkeit gezeigt.
Bätsch , als Oberkommandant für jede Bewegung der Schiffe ver¬
antwortlich » hat deßhalb von den Angeklagten die höchste Strafe er¬
halten . Klausa gab , wie eS heißt , bei Annäherung der Gefahr ganz
richtige Befehle an da « Steuerruder ab , allein die Wirkung de» Be¬
fehl « trat später ein , al « er in Ansehung der sich steigernden Gefahr
wünschte und bei Erneuerung de« völlig angemessenen Kommandos
zur Verhinderung der Anrennung de« „ Großen Kurfürsten * durch
„König Wilhelm " fiel Klausa in dem Bestreben , sich der Mannschaft
am Ruder deutlicher zu machen , au « der Schiffssprache heraus . Hier¬
durch aber trat Verwirrung ein, und das Steuerruder nahm Richtung
nach der verkehrten Seite , wodurch der Zusammenstoß unvermeidlich
werden mußte.

— Berlin,  29 . Juli . Bezüglich der al » Thatsache gemeldeten
Einlösung von 5 Mill . Zwanzigpfennigstöcken zur Umschmelzung in
1 » und 2 -cM-Stvckm schweben allerdings Verhandlungen , die indeß
noch nicht zum Abschluß gelangt find.

In der letzten Nacht fanden hier 3 große Feuersbrünste statt.
Das sogenannte Retortenhaus auf dem Dresdener Bahnhof , wo
Oelqa « zur Beleuchtung der Wagen fabrizirt wurde , ist gänzlich ver¬
nichtet , e« war sogar bedeutende Gefahr für die Gasometer , wodurch
die ganze dortige Gegend in Aufruhr gerieth . Außerdem war eine
verheerende Feuersbrunst im nahen Rixdorf und brannte da« Spritzen¬
haus im Tempelhof nieder.

— Berlin,  29 . Juli . Der Berliner Ballon captif ist gestern
Abends bei der Auffahrt in Schöneberg geplatzt . Die Katastrophe
welche sich für die Zuschauer im ersten Augenblick furchtbar auSnahm,
trug sich folgendermaßen zu. Nachdem Anfangs anhaltender Regen
die Auffahrt verhinderte » brach nach 4 Uhr die Sonne durch da » Ge¬
wölk, so daß die Füllung des Ballons beginnen konnte . Um 6 Uhr
war dieselbe beendet und eS erfolgten nun die Auffahrten . Drei
derselben waren , obwohl der Ballon von einem heftigen Wind hin«
und hergepeitscht ward , glücklich verlaufen , al « sich bei der vierten
Auffahrt , an der vier Herren theilnahmen , um 6 Uhr 35 Minuten
die Katastrophe ereignete . Der Ballon befand sich in einer Höhe von
ungefähr 33 m , war aber durch eine stacke Südwestbrise in nordöst¬
licher Richtung abgetrieben und schwebte über einem Garten , al « er
platzte und so schnell , »ach unten ging , daß dir auf da« Nothfignal
sofort mit Contrehampf arbeitende Dampfmaschine ihn nicht mehr
auf seinen Abfahrtsplatz zurvckziehen konnte ; vielmehr kam der Ballon
im Zickzackfluge zur Erde , blieb aber glücklicher Weise au einem
Baume und an eine« Telegraphtndraht hängen . Hiedurch gelangte
dir Gondel nicht mit eiuem jähen Sturz , sonder « verhältnißmäßig

sanft zur Erde , so daß stmmtiiche Passagiere ohne ernstliche Verletz»
uugrn davoukamen.

— Berlin,  30 . Juli . Auf dem Artillerieschiff Renown in Wil«
helmShavru ist rin 24 Centimeter -Geschütz gesprungen ; 3 Todte , S
Schwerverwundete , 11 Leichtverwundete . ;

— Au « der Anordnung der k. Admiralität zum Vau von 4 Glatt«
deckskoroetten und 2 Panzerkanonenbooten scheint hervorzugehen , daß
dieselbe den Bau größerer Panzerschiffe , wie Panzerfregotten uqd
Korvetten , für die Zukunft nach den eigenen und den Erfahrungen
im Wen türkisch -russischen und in dem jetzigen Kriege zwischen Per «,
Chili ' und Bolivia ganz anfgegeben hat.

Versailles,  29 . Juli . Die Deputirtenkammer Hst den
Vorschlag , welcher die Riederlegung der Tutlerien beantragt , ange¬
nommen.

Petersburg,  21 . Juli . Wie wir den . Hamb . Nachr . * ent»
'nehmen , sind zwei russische Städte mit ausschließlich jüdischer Be«
völkerung , Ulion und Prokroi , im Gouvernement Kowno , vollständig
abgebrannt und dadurch an . 4000 Menschen obdachlos geworden , aller
Habe beraubt und dem Hunger preiSgegebem Ein Lomite , das sich
in Memel gebildet , hat einen Aufruf erlassen mit der Bitte um
Spendung milder Gaben für die StammrSgenoffen.

Petersburg,  25 . Juli . Rach einem vom Ministerium de-
Jnnern ausgegebenen Bericht sind im Juni 3501 FeucrSbrünste he-
kannt worden . Den durch dieselben verursachten Schaden an Eigen¬
thum schätzt man auf 12 Mill . Rubel . Auf Brandstiftung werden
508 zurückgeführt , 310 auf Entzündung durch Blitz , die übrigen auf
Unvorsichtigkeit oder unbekannte Ursachen . — Laut fernerer Mitthül-
üngen über den Brand in Nischni Nowgorod entstanden im Bazar
14 Explosionen und betrug die Zahl der Getödteten oder Verletzte»
ungefähr 40 . "

Türkei . Aus Haifa  am Karmel , 11 . Juli , schreibt man der
,N . Allg . Ztg . * : Gestern in der Morgenfrühe starb hier der Gründer
unserer deutschen Kolonie , Georg David Hardegg , grb . 1812 zu Egl ^S«
heim bei Ludwigsburg in Württemberg . Wie sehr sich der Verblichene
in den 10 Jahren seines hiesigen Aufenthalt » die allgemeine Achtung
erworben hatte , bewies nicht nur die ungemein zahlreiche Beteiligung
an der am gleichen Tage Abend « staltgehabten Beerdigung , sondern
auch die dem Verstorbenen ausnahmsweise erwiesene Ehre , daß auf
die erste Todeskunde hin alle Konsulate der Stadt sowie die türkische
Lokalbehörde die Flagge einzogen . Dem Leichenbegängnisse schloßen
sich fämmtliche Kolonisten , mehrere fremde Konsuln und in der Stadt
wohnende Europäer ', sowie ein ansehnlicher Theil der eingeborenen
Bevölkerung Haifas an . Das vielbewegte Leben des DahingrschiedeNen
galt von den Iünglinzsjahren an bi« an sein Ende dem Streben
nach der Verbesserung der sozialen Zustände in der Welt , inSbesopjiere
de» deutschen Volke «. Als Tübinger Student wurde er schon , in
seinem 18 . Lebensjahre in die nach politischer Freiheit und Einheit
Deutschlands trachtende Demagogenbcwegung der 30er Jahre ver- ^
wickelt , was ihm eine 9jährige Einsperrung auf der Festung Hohen - ^
asperg , nebst darauffolgender 5jahriger Landesverweisung znzog . Wäh - !
rend dieser Zeit gelangte er zu der Einsicht , daß auf dem betretenen
Wege dem Vaterlanbe nicht geholfen werden könne , sondern daß daS
einzige Miticl zur Beseitigung der sozialen Notstand - darin zu suchen
sei , daß die Ordnung des menschlichen Lebens auf einer wahrhaft
christlichen Grundlage - neu aufgedaut werde . Dieser Ueberzeugung
gemäß suchte er nach seiner Rückkehr ins Vaterland im Jahre 1845
den Anschluß an christliche Kreise und Strebungen , verband siLim
Jahre 1848 mit dem Theologen Ehr . Hoffman », Bruder des verstor¬
benen OberhofpredigerS W . Hoffmann in Berlin . Hieraus entwickelte
sich die Gesellschaft der Jerusalems - oder Tempelfreundr , welche al»
ihr Ziel die Sammlung des Volkes Gottes im heiligen Lande auf¬
stellte und in diesem Sinne einen Anfang durch Gründung der bier¬

ländischen deutschen Kolonien im Jahre 1869 machte . ^
Washington,  15 . Juli . Ein unblutiges Attentat wurde

dieser Tage auf Herz und Hand des Präsidenten Hohes versucht , ^ iae
junge Dame , Namen « Emeline Noble « aus Indianapolis , ließ »sich
bei dem Präsidenten anmelde » und wurde sofort yorgelafsen . Ahum
eingetreten , umarmte sie Herrn Hohe « und » öffnete ihm , daß sie
gekommen sei, um ihn zu heirathen . Die Entschuldigung des Präsi¬
denten , daß er bereits eine Frau habe , ließ die junge Dame nicht
gelten , bestand vielmehr auf sofortige Trauung . Unter dem Vor¬
wände , einen Freund hierüber zu konsultiren , verließ Herr Haye«

da- Zimmer und sandte , de« unbequemen Gaste « sich zu entledigen , zur
Polizei , welche die heirathslustige Dame zur Station nahm , vost wo
au « an deren Verwandt « telegraphirt wurde , die sie dann auch bald

abholten und in ein Irrenhaus brachten . Die Dame war sehr elegant
gekleidet und mit Geld reichlich versehen.  "
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